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Vor der Entſcheidung
Worte ſind genug gewechſelt laßt uns nun endlichgegen ſehn Um aber nichts zu verſäumen daß die er

wartete That auch eine errettende wird wollen wir den Wäh
lern noch einmal die maßgebenden allgemeinen und örtlichen
Verhältniſſe überſichtlich zuſammenſtellen Mag dann jeder
ſeiner Ueberzeugung folgen

Die Neuwahl hat nach dem Geſetze eine Giltigkeit von fünf
enWe unzweifelhaft beſtehende Verſtimmung im ganzen Lande

iſt voll berechtigt nur wäre es unrecht ſie der gegenwärtigen
Regierung zum Vorwurfe machen zu wollen da ihre Wurzeln
zum größten Theile ſich weit in die Jahre vor 1888 erſtrecken

Das Beſtehen des liberalen Reichsgedankens des wahrhaften
Intereſſes der Geſammtheit iſt durch die gegenwärtigen Ver
hältniſſe in ein bedenkliches Schwanken gerathen

Seit 1879 ſind namentlich durch das Zuſammenwirken des
Centrums und der Rechten die indirekten Steuern ſo ange
wachſen daß auf den Kopf der Bevölkerung die doppelte
Ziffer der Zeit vor 1879 nämlich über 14 kommt

Seit 1879 ſind durch den Einfluß beider Parteien Geſetze
geſchaffen beſtehende umgemodelt die weder dem Handwerker
noch dem Landwirthe weder der Jnduſtrie noch dem Handel
die verſprochenen Vortheile zu bringen vermochten Die
Zwitterzuſtände ſind nur vermehrt Die religiöſe Freiheit
wird nach Kräften geſchmälert die Gleichberechtigung der Be
kenntuiſſe mit Erfolg untergraben die harmoniſche Entwicklung
der Schule möglichſt aufgehalten die Aufhebung der Freizügig
keit des allgemeinen und geheimen Wahlrechtes der Gold
währung als nächſtes Ziel ganz offen hingeſtellt die traurigſte
Jntereſſenwirthſchaft als Jdeal gepredigt unbekümmert ob das
Allgemeine darunter leidet oder nicht die zweijährige Dienſt
zeit der ſo lange gehegte Wunſch der liberalen Partei wird
zwar nicht von der geſammten konſervativen Partei offen be
kämpft aber umſomehr von einem Theile mit allen Mitteln
der Jntrigue zu unterdrücken geſucht Kann darf das ſo fort
gehen

Jeder der auf liberalem Standpunkte ſteht gleichviel in
welcher Schattirung muß nach ſeinen Kräften einem ſolchen
Beginnen entgegentreten das erfordert die Pflicht der Selbſt
erhaltung Soweit was vom Allgemeinen gilt

Was den Wahlkampf in unſerem Wahlkreiſe anbetrifft ſo
zeigt er daſſelbe Bild das vieler Orten zur Anſchauung
kommt Neben der ſozialdemokratiſchen Partei haben wir es
mit einer Gegnerſchaft zu thun die leider nicht als echt
konſervative Partei aufzufaſſen iſt als jene Partei ohne welche
ein geordnetes parlamentariſches Staatsleben gar nicht zu denken
iſt die als anderer Pol in der politiſchen Erſcheinungen Flucht
dem liberalen vollberechtigt gegenüberſteht aus den urſprüng
lichen Parteifarben hat ſich durch Jneinanderfließen ein ganz
eigenthümliches Gemiſch herausgebildet mit Unterdrückung der
Grundfarbe ein Gemiſch grau in grau ganz geeignet unter
der deckenden Hülle ein unſchönes das Ganze überwucherndes
Streberthum aufkommen zu laſſen und zwar an einer Stelle
an der man früher gewohnt war eine wahrhaft ariſtokratiſche
Geſinnung wohlthuend walten zu ſehen Hier iſt die gerade
nicht mit Intelligenz geleitete Werkſtatt für jene Flugblätter zu
ſuchen die alle den gleichen Stempel der bewußten Unwahrheit
der bewußten Verdrehung der Thatſachen in jeder Zeile tragen
und doch andererſeits durch lebhaftes Erinnern an den ſeligen
Hans Wurſt den Herrn Verfaſſer infra iram ſtellen den Zorn
alſo nicht auffkommen laſſen jene Flugblätter die alle namenlos

Fahrende Künſtlerinnen
Das reiſende Virtuoſenthum berühmter Künſtlerinnen als

eine weſentlich moderne Erſcheinung raffte unter der Aufwendung
der pomphafteſten Reklamen goldene Ernten auf dem Gebiet des
Schau und Luſtſpiels wie der Oper zuſammen Die Beiſpiele
ſind zahlloſe Mit ihren Gaſtſpielen trieb dies fahrende Künſtler
thum eine getbinnreiche Spekulation Von Bühne zu Bühne
ziehend nahm es für jede ſeiner Vorſtellungen oftmals Tauſende
ein Von der Rachel und Riſtori an bis zur Sarah Bernhardt
um nur dieſe zu nennen iſt dies Geſchäft immer ſchwunghafter
betrieben worden

Sarah Bernhardt iſt in ihrer Art als Heldin reklame und
gewerbmäßiger Ausnutzung ihrer Kunſt ein Ünikum Sie war
1879 noch nicht zehn Jahre Mitglied des erſten franzöſiſchen
Theaters in Paris als ſie in London mit ihren Malereien und
Skulpturen die ſie aus Liebhaberei und nicht ohne Talent detrieb
eine eigene Ausſtellung veranſtaltete um ſich wie ſie offen er
klärte durch den Verkauf dieſer Werke Geld zu verſchaffen Denn
wiewohl ſie bei ihrem Theater jährlich an fünfzigtauſend Francs
ezog ſo war ſie durch einen tollen launenhaften Luxus durchden das einſt ſo arme Judenmädchen ſich ebenfalls als eine ge

waltige Genialität aufbouſchen zu müſſen meinte in arge Schulden
Lerathen Damals in London trat der Verſucher in Perſon eines
amerikaniſchen Spelulanten an ſie heran der ihr folgenden Ver
tag vorſchlug ſie ſollte ſich verpflichten während zweier Jahre
de Geſellſchaft deſſelben anzugehören um ihm in einer beſtimmt
raezeichneten Weiſe ihre Talente als Schauſpielerin als Malerin

und Bildhauerin zur Verfügung ſtellen Dagegen wurden ihr
er freie Lebensunterhalt in Hotels erſten Ranges Equipage zur
Fien Verfügung freie Reiſe und ein bagres Einkommen von zwei

illionen Francs zugeſichert
ieviel Reklame auch bei dieſer ausgetrommelten VertragsKhichte mitgeſpielt haben mag die Bernhardt brach damals jäh 2
Verhältniß zum Théatre frangais wodurch ſie einer Strafeda derttauſend Fraues verfiel und ging 5 Amerika

mit eld zuſammenzuraffen Nach ihrer Rückkehr übernabin ſie
ſich ihrem Bruder ein Boulevard Theater in Paris und führte

len a in ren Glanzrollen vor Gaſtſpielreiſen nach Rußland
Amerika brachten ihr enorme Summen ein die aber ebenſo
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auf ihren immer ſi
Bühnen wie auch an amerikaniſchen ſammelte war enorm Sieh dieſe feſſelnde Studie dem nachgelaſſenen Werle des vent Schente cearnn Andererſeits hörte man Züge griſtokratiſcher

erſcheinen alſo nicht vom Vorſtande ausgehen weil o
a ſteeres Taktgefühl die übrigen Herren von der Zuſtimmung
abhält

So iſt es kein Wunder wenn die früher als Unterlage ge
nommene Ordnung ſich in eine Unordnung umgewandelt

hat Während in der derOrdnungspartei der Herr Vorſitzende eine korrekte vom
Parteiſtandpunkte ſelbſtverſtäudliche r abgab hat jener
Geiſt oder vielmehr Ungeiſt der die oberſte Leitung an ſich zu
bringen wußte einen andern Samen gezüchtet der nur wildes
Unkraut aufwuchern ließ Sollte der geſunde Sinn unſerer
Bevölkerung wirklich nicht Weizen von der Spreu zu ſondern
vermögen Sollte er jene Maßloſigkeit jenes Streberthum
wirklich nicht gebührend zurückweiſen können

Wir haben das Vertrauen zu unſerer Bevölkerung daß ſie
gleichviel auf welchem Standpunkte ſtehend dieſer Sachlage
und ihrer traurigen Folgenentwickelung mit klarem Blicke
gegenüberſteht wir haben das Vertrauen zu unſeren Partei
genoſſen daß ſie ſich vollbewußt ſind daß bei einer eventuellen
wohl kaum ausbleibenden Stichwahl ein ſolcher Führer die
Parole ausgiebt zum Hohne auf die früher abgegebene Er
klärung genau das Gegentheil zu thun wie es ja auch bereits
ausgeſprochen iſt

Darum richten wir noch einmal an unſere liberalen Ge
ſinnungsgenoſſen ſowie an alle denen wirklich geordnete das
Geſammtwohl fördernde Zuſtände am Herzen liegen auch
wenn uns Einzelheiten trennen die dringende Bitte ſich
nicht von einer verhängnißvollen Vertrauensſeligkeit einſchläfern
zu laſſen ſondern gleich beim erſten Wahlgange alleſammt
anzutreten und für Herrn

Dr Alexander Meyer
freudig die Stimme abzugeben gMöge ein freundliches Geſchick über unſerm Wahlkreiſe
walten

Politiſche Ueberſicht
Die Reden des Grafen Kalnoky werden in den leitenden

Blättern der meiſten Stagten als epochemachendes Ereigniß
betrachtet Es iſt begreiflich daß im erſten Augenblicke die

Ausführungen des Staatsmannes der habsburgiſchen Monarchie
keiner einmüthigen Auffaſſung begegneten daß ſie mitunter
ſogar als leichtfertige oder gemüthliche Schwätzereien angeſehen
wurden Nichts wäre aber verkehrter als zu meinen Graf
Kalnoky habe ins Blaue hinein geredet Das iſt ſeine Sache
nicht Dazu iſt er ein zu gut geſchulter Diplomat Auch
weiß man daß Herr v Giers ſchon vor längerer Zeit in
Jtalien und alsdann in Wien über eine Beſſerung der Be
ziehungen Rußlands zu dieſen Staaten zu verhandeln bemüht
war Herr v Giers iſt noch jüngſt in der öſterreichiſchen
Hauptſtadt geweſen und hat dort wiewohl er krank ſein ſollte
einen längeren Beſuch des Kaiſers Franz Joſef erfahren
Wenn Graf Kalnoky von einer weſentlichen Beſſerung der
Zuſtände einem erheblichen Nachlaß der Spannung einer
erhöhten Zuverſicht in den Frieden redet ſo hat wer nicht
hinter die Kuliſſen zu ſehen vermag ſicherlich kein Recht zu
behaupten daß die Auffaſſung des Staatsmannes unbegründet
ſei Es trifft ſich dennoch eigenthümlich daß Fürſt Bismarck
alles eher als die Meinung bekundet zwiſchen Oeſterreich und
Rußland ſei alles beim alten Wenn man ſich dafür auf
einige panſlaviſtiſche Blätter beruft ſo iſt das Druckerſchwärze
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männern gemacht und da werden die eitungen bald folgen
Schon jetzt läßt ſich das Reuter ſche Buregu aus eters
burg melden daß in amtlichen Kreiſen Rußlands allerdings
die v vorherrſche daß die Reden Kalnoky s als Symptom
der Befeſtigung des Friedens zu deuten ſeien Freilich ſcheint
erade darüber in engliſchen Kreiſen keine beſonders günſtige
timmung zu herrſchen Indeſſen weiß man daß Gegen

ſätze auch wenn ſie nicht völlig gehoben werden können
doch gemildert und für lange Zeit vertagt werden können
Daß aber gerade Oeſterreich mit Rußland über den Orient
handelseinig werden kann das weiß man zur Genüge aus den
Abmachungen von Reichſtatt vor dem letzten Kriege Rußlands
mit der Türkei Auch ſpäter noch erzählte der damalige
öſterreichiſche Thronfolger Kronprinz Rudolf in Berlin dem
Lord Houghton ſein Vater habe ſich mit dem Zaren über
Konſtantinopel geeinigt Man ſprach damals viel von dem
Wege nach Salonikt Weshalb ſollte nicht eines Tages
wirklich vielleicht wenn England anderweitige Verwickelungen
zu löſen hat Oeſterreich dem Zarenreiche Konſtantinopel über
laſſen während es ſelbſt Saloniki beſetzt Wir halten zwar
eine ſolche Theilung der Türkei für verhängnißvoll auch für
einen ſchweren Fehler für die habsburgiſche Monarchie Aber
zuzutrauen iſt ihr unter Umſtänden ein ſolcher Schritt ſehr
wohl Jedenfalls kann es nicht Aufgabe der e Politik
ſein ſolchen Schritten vorzubeugen Am Orient hat Deutſch
land kein unmittelbares Jntereſſe Sein höchſtes Intereſſe
iſt einen Krieg wegen des Orients zu verhüten und wennſich die zunächſt betheiligten Mächte zu einigen vermögen um

ſo beſſer für das Deutſche Reich Je weniger Ausſicht auf
einen Krieg mit Oeſterreich vorhanden iſt um ſo weniger kann
man in Rußland Deutſchland als Verbündeten Oeſterreichs
haſſen um ſo weniger auch wird die noch von dem Grafen
Caprivi in der Militärkommiſſion angeführte Redensart daß
der Weg nach Konſtantinopel durch das Brandenburger Thor
gehe an der Newa verfangen Man wird ſich dort zwar
nicht auf eine intime Freundſchaft mit den beiden Kaiſer
mächten einrichten wohl aber auf ein friednachbarliches Ver
hältniß wie es lange Jahre ohne Nachtheil beſtanden hat

Nach der neueſten Lebeusmittelpreistabelle der Stat
Korr ſind die Preiſe der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe im
Mai d J faſt überall erheblich höher geworden Jnsbeſon
dere zeigt ſich im Weſten der Monarchie wo die Trockenheit
am größten war eine ſtarke Preiserhöhung die namentlich
Heu und Stroh betrifft Der Heupreis hat im Durchſchnitt
aller Marktorte eine Höhe erreicht wie wir ihn in dem mehr
als zehnjährigen Beſtehen dieſer ſtatiſtiſchen Erhebung noch
niemals gehabt haben

Die Anmeldung eines dentſchen Pferdes für den Prix
de France iſt in Paris ſeit einigen Tagen in Sportkreiſen
und außerhalb derſelben lebhaft und zum Theil in nicht recht
liebſamer Weiſe beſprochen und nachgerade auch in d
Spalten der Preſſe gezerrt worden Für diejenigen die nicht
mit den SportEreigniſſen vertraut ſind ſei bemerkt daß der
Prix de France ein internationales Herrenreiten der fran
zöſiſchen SteepleChaſe Geſellſchaft iſt und bei Erfüllung der
vorgeſchriebenen Bedingungen jedermann offen ſteht Es ſindet
am 25 Juni in Auteuil ſtatt Funny Face, das deutſche
Pferd um welches es ſich hier handelt war Sieger in der
großen hamburger Steeple Chaſe und hat dort wie es heißt
zwei engliſche Pferde erſten Ranges geſchlagen Seine Aus

auf Papier Die Politik wird auch in Rußland nicht von
einzelnen Zeitungen ſondern von dem Zaren und ſeinen Staats

der Durchreiſe forderte man ſie zu einem Auftreten mit ihrem
mitgeführten Perſonal im Theater daſelbſt auf was gar nicht in
ihrem Plane gelegen Sie that es und ſteckte nach der Vor
ſtellung viertauſend Francs in die Taſche
Von niedrigerem Herkommen noch als Sarah Bernhardt iſt

die berühmte und unverwüſtlich berückende Sängerin Adelinga
Patti Jhre Mutter war eine Wäſcherin die der Maeſtro Barili
guf ſeinem Wege in Jtalien fand und zur Sängerin ausbildete
Nach einer glücklichen Saiſon in Neapel woſelbſt die Kunſtnovize
zweiundzwanzigmal in Norma geſungen heirathete ſie Barili und
ing mit ihm zu einem Gaſtſpiel nach Rio Janeiro Hier lernte
ignora Barili den Tenoriſten Pattt kennen Der Sänger war

ſchön Barili häßlich und eines Tages ließ die gefeierte Norma
ihren Gatten und zwei Knaben Todo und Pietro im Stich um
Patti nach Europa zu folgen Barili verſuchte vergebens das
heimiſche Schaf wieder an den heimiſchen Herd und zur Pflicht
zurückzuführen das treuloſe Weib blieb bei ihrem Patti und

Paulina außerdem noch einen Sohn Barill ſuchte ſeine Ver
zweiflung im Trunk zu ſtillen und ward darüber elend Jm
Jahre 1847 ſtarb er in Rom

Nach dem Tode des Vaters beſuchte Todo Barili der älteſte
Sohn ſeine gewiſſenloſe Mutter Dieſe empfing ihn mit den

n ſo wie dein Vater Aber Todo war ein ausgezeichneter
Muſiklehrer und er unterrichtete vier Jahre lang ſeine Stief
geſchwiſter Die Roheit der Mutter trieb ihn dann aus dem
Hauſe derſelben Sie hatte ihre Tochter Carlotta die Treppe
hinabgeworfen wobei das arme Mädchen den Schenkel bräch
Als alte Betſchweſter ſtarb ſie 1879 in Rom Jhre Töchter
Carlotta aber trotz ihrem Gebrechen am Bein und Adelina
ſtrablten inzwiſchen als bewunderte Sterne am muſikaliſchen

immel Carlotia als Könzertſängerin Adelina als Primadonna
ie verdienten beide große Sümmen im Sturmlauf Adelina

1859 in New York und ſeit 1864 in allen großen Städten
Europas Ein Marquis de Caux heirathete ſie 1866 doch trennte
ſie ſich nach zehn ſern von ihm und lebte dann mit dem
Sänger und Jmpreſſarlo Nicolini Der Reichthum den ſie ſich

wiederholenden Gaſtſpielen an den erſten

Verſchwendung die wieder bewieſen daß ſiewir hulet e Seehagen Das volksthümlich geſchriebene u können nicht wußte was all mit ihrem erſungenen Gelde anfangen

lern aufs angelegentlichſte empfehlen Red

ſchnell wieder in die Lüfte gingen Einmal in Luxemburg auf

ſchenkte demſelben ſeit 1840 drei Töchter Carlotto Adeling und S
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In Wales in England kaufte ſie ſich ein theures chloßgut

ſichten für den Prix de Frauce ſind dem entſprechend günſti
zu nennen und der Handicapper für das Rennen in Auteui

r rOraig Nos Um etwas beſonderes da zu haben kam ſie auf den
Gedanken der Aufſtellung eines leuchtenden Springörunnens
Der pariſer Elektriker Trouré mußte n ihr bauen Er wog
nicht weniger als zehntauſend Kilo So ſteht er mitten in einem
geräumigen Waſſerbecken Ein kleines Waſſerrad wird durch das
von den Schalen herabfließende Waſſer gedreht und treibt ſeiner
ſeits eine Scheibe mit Oeffuungen in die bunte Glastafeln ein
gelaſſen ſind Die Glühlampen welche die Lichtwirkung hervor
bringen ſind unter der Scheibe angeordnet was zur Folge hat
daß das Waſſer abwechſelnd in verſchiedenen Farben erſtrahlt
indem ſich die Glastafeln nacheinander zwiſchen das Waſſer und
die Lampen ſchieben Die vier Lampen haben zuſammen eine
Lichtſtärke von 880 Kerzen und erdalten den Strom aus der Be
leuchtungsanlage des Schloſſes

Das ſind Luxusdinge heutiger Zeit die ſich auch eine Mode
königin der Oper leiſten kann Früher war eine ſchöne Stimme
ebenfalls Gold werth aber erſt mit der Verallgemeinernng des
Reichthums konnte ihre Kapitaliſirung ſo hoch gefaßt und

angesruhm am Theater ſo theuer bezahlt werden Jſt doch
noch beute der Kaſſenpreis für einen Platz zu einer Opern
aufführung mit der Patti in Nizza z B bis zu hundert Francs

Das e e e vie Ende der wiener Sängerin Maria
Wilt ſei hier noch erwähnt weil es beweiſt daß das Geld unter
Umſtänden nichts weniger als den erhofften Segen für das Leben
bietet Sie ſang es ſich und e es ſich auch zuſammen wyſ
über eine Million öſterreichiſcher Gulden Nachdem ſich d
noch rüſtige Frau zur Ruhe geſetzt verleitete ſie ihre Launen
haftigkeit zu allerhand thörichten Handlungen und Beſtimmungen
über ihr Geld Sie ſchenkte auf einen ſolchen Einfall der grazer
Studentenſchaft hunderttauſend Gulden ſtiftete verſchiedene Legate
kaufte ſich eine jährliche Leibrente von 33,000 Gulden um derart
das meiſte ihres Reichthums ihrer Familie zu entziehen Jm
September 1891 ſtürzte ſie ſich in unſinniger Liebesleidenſchaft
Patlige S uwert eines Hauſes in Wien und fand ſo einen
grä en Tod

Den Schatz den die Sängerinnen in ihrer Kehle beſaßen und
ſo nutzbar machen konnten hatten die Tänzerinnen in der

Grazie r Bewegungen Sie wurden dafür ſchon im vorigen
Jahrhundert von den Fürſten die ſie für ihr Theater qus
Jtalien der Heimath der Balletkunſt kommen ließen hoch be
zahlt Wobl die erſte weltberühmte TheaterTänzerin und mit
Schätzen auf ihren Gaſtſpielreiſen in Europa und Amerika über
ſchüttet war die Wienerin Fanny Elßler die ihre erſten
Triumphe im Jahre 1830 in Berlin zugleich mit ihrer Schweſter
Thereſe feierte Fanny trat 1851 vierzig Jahre alt zum



hat ihm daher die ſchwere Belaſtung von 84 kg zugeſprochen
Leider iſt man in Paris in Renn und Pferdeſachen immer

en das Ausland empfindlich und eiferſüchtig geweſen und
ne der Eigenthümer von Funny Face ein

preußiſcher Offizier iſt reizt nun gar manche Biedermännere mit einem ebenſo wohlfeilen als falf
riotismus Reklame zu machen ſelbſt auf Koſten der

ebensart Daß franzöſiſche Pferde in BadenBaden und
anderswo im Auslande laufen iſt ſelbſtverſtändlich daß aber
ein deutſches Pferd in einem internationalen Rennen in
Frankr mit fran en Pferden meſſen ſollwird von en atte h s eine Art Greuel be

den man mit einer bung erwidern müſſe
Es iſt kaum Redensarten von derzu bezweifeln daß mit

Würde der Nation u dergl die franzöſiſchen Reiter
von der Bahn geſcheucht und falls es nöthig ſein ſollte auch
noch weitere Kundgebungen heraufbeſchworen werden Mankann es im e der europäiſchen Geſittung nur tief be

klagen daß es ſo i oßen Volke das in ver
nen Zeiten für die übrigen Nationen das Muſter dere und feiner Sitte geweſen die Anſchauungen ſich in

olcher Weiſe verdreht haben Jn Engkand auf das man ſich
hier gern bezieht wenn von geſellſchaftlichen Formen die Rede
ift würde man Beleidigungen und Aufforderungen zu Belei
digungen die man unter dem Deckmantel des falſchen Patrio
tismus ohne Veranlaſſung gegen einen Mann von Ehre richtet
mit Entrüſtung zurückweiſen ier gebricht es leider in ſehr
weiten Kreiſen an moraliſchem th und was ein einzelner

ſelbſt oder auch im ſtillen Kämmerlein einem anderen als
e Ueberzeugung bekennt das wagt er vielleicht nicht einzu

räumen und zu vertreten wenn drei Männer verſammelt ſind
und ein gedankenloſer Phraſendreſcher das Wort Patriotismus
in die Unterhaltung wirft

Ein merkwürdiges Drama gouvernementaler Schwäche einer
ſeits arroganter Auflehnung gegen die Geſetze anderſeits ſpielt
ſich augenblicklich im Kampfe des Seine Präfekten gegen die
Pariſer Arbeiter Syndikate ab Ein aus dem Jahre 1884
ſtammendes Geſetz ordnet an daß ſämmtliche aus mehr als
zwanzig Perſonen beſtehenden Vereine uſw dem Miniſterium
des Jnnern ihre Statuten ſowie die Namen der Mitglieder
und der im Vorſtande ſitzenden Perſonen einzureichen haben
Ungefähr 120 Syndikate haben ſich dem Geſetze gefügt 130
aber haben es nicht nur unbeachtet gelaſſen ſondern im
offiziellen Anzeiger der Arbeitsbörſe aufs dreiſteſte erklärt ſie
würden ſich ohne Rückſicht auf das erwähnte Geſetz organiſiren
das ſie nicht anerkennten Dieſer Herausforderung gegenüber
iſt die Regierung bis jetzt ſtumm und thatenlos verblieben
Jetzt endlich hat der SeinePräfekt die renitenten Syndikate
anfgefordert das Verſäumte bis zum 3 Juli nachzuholen
widrigenfalls er die Oberſtaatsanwaltſchaft der Republik mit
weiterer Verfolgung der Sache betrauen würde Wie weit
aber die Schwäche der letzten Miniſterien ſchon die Achtung
vor dem Geſetze untergraben hat erhellt aus den was nun
folgte Das Generalkomitee der Arbeitsbörſe veröffentlichte
einen Auſchlag worin es alle vermöge ihrer ſyndikalen Or
ganiſation der Arbeitsbörſe angehörenden Bürger aufforderte
das mit Poubelle unterzeichnete Ultimatum als null und nichtig
zu betrachten und unbeachtet zu laſſen Der radikale pariſer
Gemeinderath ſchlug denſelben Ton an indem er den un
gefetzlich konſtituirten Syndikaten ſeine warmen Glückwünſche
wegen ihres Widerſtandes gegen die Machenſchaften der
Seine Präfektur dekretirt un ſo fragt man ſich
anderswo verwundert warum ſchließt die Regierung nicht

rinfach die offen zum Geſetzesbruche auffordernde Arbeiter
börſe Ja wenn die Sache ſo einfach wäre Dazu gehört
offenbar ein klein wenig Energie und die Sache iſt nicht mitſchönen Redensarten und Phraſenſchwall abzuthun das

Miniſterium beſitzt nun zwar von letzterem Artikel ein großes
Lager von allen anderen Dingen aber die zum Regieren ge
ören ſo wenig daß die Arbeiterſyndikate ſich nach einem
usdrucke des Figaro über den von der Regierung inſcenir

ten Feldzug vor Lachen wälzen se tordentſ Wenn Herr
Dupuy gerade dieſen Augenblick wählt um mit rührender
Naivetät die Republik zu beglückwünſchen daß ſie im Bunde
mit Rußland den europäiſchen Frieden garantire ſo gleicht er
einem Manne der ſich damit brüſtet daß er ſeines Nachbars

vor dem Brande behüte weil er es wegen des Nachbars
achſamkeit nicht anzuſtecken wagt während ſein eigenes ihm

über dem Kopfe lichterloh brennt Die Schwäche der Regie

daß in einem

en und der Jndifferentismus der Wähler haben eine ganze
Reihe von großen Städten den Anarchiſten ausgeliefert
Paris ſelbſt wird von einem radikalen Gemeinderathe ver
waltet richtiger geſagt verwirthſchaftet
die Republik auf eine ſchiefe Ebene gerathen die ſie hinab

J7 7J 7 J àJ, ZS J 7 ç ZS Dletztenmale in ihrer Vaterſtadt Wien auf um ſich dann zu einem
behaglichen anſpruchsloſen Ruheleben in ihrer Villa bei Hamburg
zurückzuziehen wo ſie ſich noch vieler Jahre eines froh genießen
den Daſeins erfreuen konnte

Zu gleicher Zeit wurde ihre Schweſter Thereſe unter dem
ihr vom Könige Friedrich Wilhelm IV verliehenen Namen von
Barnim die Gemahlin linker Hand des Prinzen Adalbert von
Preußen des Admirals Dergleichen Fälle daß Tänzerinnen
überhaupt Damen vom Theater gefeierter wie auch beſcheidener
Stellung vornehme Heirathen eingehen konnten traten ſeit der
Mitte des Jahrhunderts oftmals und in den verſchiedenſten Län

rn auf Weniger als die Auffaſſung daß die Ebe eines
riſtokraten mit einer reichen Bürgerstochter der Familienehre

deſſelben Abbruch thue hielt eine ſolche noch gegen eine Ver
bindung mit einer Theaterheroine ſtand die ja früher für etwas
Ungeheuerliches gehalten worden wäre Das Zeitalter des ſich
vervielfältigenden Reichthums demokratiſirte auch in dieſer Be
ziehung die Geſellſchaft Fürſten und Prinzen gingen da über
Haupt mit Beiſpielen in aller Oeffentlichkeit vorau Die berühmte
Tänzerin Maria Taglioni verheirathete ſich 1842 mit dem
Brafen Gilbert de Voiſins und ihre nicht minder gefeierte und
ſchöne Nichte ebenfalls Maria getauft Liebling der Berliner
wurde 1866 in ihrem dreiunddreißigſten Jahre die Gemahlin des

ürſten Joſef Windiſchgrätz Die Schauſpielerin Charlotte
olter ein Kind des Volkes fand mit ihrem ruhmvollen Auf

ſchwung als Tragödin in Wien 1862 auch die Hand des Grafen
Sullivan zu ihrem reichen Einkommen vom Burgtheater auch

eine Stellung in der vornehmen Geſellſchaft
Das war nun wohl für eine Theaterdame als das höchſte Ziel

ihres Ehrgeizes anzuſehen im Reichthum auf der Höhe der
ſellſchaft zu glänzen rleige davon wurde das Theater der
Srößſtädte guch für Spekulationen weiblicher Liſt und Eitelkeit
auserkoren um zu einem ſolchen Glücksloos zu gelangen ohne
daß damit die Bedingung einer Verheirathung vereinigt zu ſein
brauchte So ſchoß das künſtlexiſche Abenteuerinnenthum das
verſchleierte Kokottenweſen ins Kraut wie es zumal in Paris
unter Louis Navpoleon ſeine grellen Blüthen trieb auch in Wien
und Berlin in der Gründerzeit und im Rauſche des Vörſenſpiels

t die ſich aufſpielenden Lebemänner Aufſchwung und Pflege
ian

Mehr und mehr iſt

SaaleZeitung in ihrem Berichte über die Wähkeri A ozialiſtiſcher Anarchieſein die liebend geöffneten Arme ſoz ſtiſch er ch in r tn Wie c geſprochen meine
orte vollſtän erdreht und falſch wiedergegebenunzyrne mat hat Se berrits grdriten in miutand ſolle ihe en Das ift

eine allgemeine Volks auf modernen Grundlagen Jch babe nur geſagt ich bäte mich nicht auf Grund
vorgenommen werden ächlich iſt dieſe Angelegenheit von Berichten der Zeitungen auzugreifen namentlich nicht aufbereits mehrfach ſeitens beſonderer Kommiſſionen und der Grund von Berichten der Saale Zeilung die in der Kunſt die

ſatſiſchen Cen hörde am Miniſterium des Junern be Neden der Gegner ibrer Partei zu verdrehen noch weiter ſei
rat worden und eine beſondere iemlich umfan reiche als das ſo ialdemokratiſche Blatt Dann habe ich aus einem

tn des St Een s umſaugr ſtenographiſchen Berichte über die von mir in Wettin gehaltenetralKomitees berichtet Hiede die Worte welche ich über die Perſon des Herrnatiſtiſchenr die ichte dieſer mag zu einer zweckmäßigen

ung der Bevölkerung des Reiches theilt auch die für die
elbe vereinbarten Formulare mit Stets jedoch wieder mußte

die thatſächliche Vornahme der Zählung unterbleiben da der
niedere Kulturſtand der großen Maſſe der Bevölkerung und
manche ganz abnorm geartete Geſetzesordnungen ſo namentlich
die das bäuerliche Paßweſen betreffenden die erfolgreiche
Durchführung einer ſolchen Operation bereits im voraus als
unmöglich erſcheinen ließen Jetzt wird r daß eine
wiſſenſchaftliche Geſellſchaft die ihren Sitz in St Petersburg
ham die Abſicht hegt auf die Vornahme einer Volkszählung
inzuwirken Wie die Now Wr nämlich meldet wird gegen

wärtig in der Sektion für mediziniſche Statiſtik an der
Geſellſchaft zur Wahrung der Volksgeſundheit ein motivirtes

Geſuch an die Regierung um Vornahme einer ſolchen Zählung
ausgearbeitet

S

Zu den Wahlen e
Halle 13 Juni Jn zwei Tagen findet die Wahl ſtatt es

ſei daher an die Hauptbe ſtimmungen des Wahl
reglements in Kürze erinnert Die Wahlhandlung beginnt
um 10 Uhr morgens und endet nachmittags 6 Uhr jederzeit
kann innerhalb dieſer Friſt die Stimme abgegeben
werden Zur Stimmenabgabe wird nur zugelaſſen wer in die
Wählerliſte eingetragen iſt Daß Abweſende in keiner Weiſe
durch Stellvertreter oder ſonſtwie an der Wahl theilnehmen
können braucht kaum beſonders hervorgehoben zu werden Der
Stimmzettel der nur aus weißem Papier beſtehen und mit keinem
äußern Kenuzeichen verſehen ſein darf ſoll den Namen des
Kandidaten dergeſtalt enthalten daß die Perſon des zu Wählen
den unzweifelhaft zu erkennen iſt Dies iſt beſonders zu beachten
wo keine gedruckten Stimmzettel die dieſe Bedingungen erfüllen
zur Verfügung ſtehen denn eine Verſäumniß dieſer Vorſchriften
hat die Ungiltigkeit des Stimmzettels zur Folge Der Stimm
zettel iſt zuſammengefaltet dem Wahlvorſteher oder deſſen Stell
vertreter zu überreichen Es iſt ſelbſtverſtändlich einerlei ob der
Skinunzettel gedruckt oder geſchrieben iſt

Halle 13 Juni Die Wahlagitation auf konſer
vativer Seite treibt immer ſonderbarere Blüthen und beginnt
allmählich auch des humoriſtiſchen Beigeſchmacks nicht zu ermangeln
Jſt da neulich das Organ der vereinigten konſervativen Parteien in
Verlegenheit um einen Leitartikel die ſonſtigen Verfaſſer hatten
wahrſcheinlich wieder mit Flugblättern zu thun und ihre Jntel
ligenz war dadurch etwas getrübt worden was thun Kurz
entſchloſſen nimmt man einen Wahlaufruf der liberalen Partei
ſetzt für den Namen des Herrn Dr Alex Meyer den des Herrn
Rechtsanwalt Glimm für liberal konſervativ und ſiehe da man
hat wirklich einmal ſo weit er abgeſchrieben iſt einen guten Leit
artikel Da das aber ſchließlich doch herauskommen muß läßt
man ſich eine Hiuterthüre offen ganz am Ende bemerkt man nur
kurz und für den ahnungsloſen Zeitungsleſer etwas dunkel daß
man dem Liberalen Verein für die freundlichen Vorarbeiten zu
dieſem Artikel beſtens danke So erhält man ſich die Möglichkeit
die Sache als gelungenen Wahlſcherz hinſtellen zu können Drollig
iſt die Sache allerdings man kann den Herren darüber nicht
böſe ſein wenigſtens nicht auf liberaler Seite Ob das aber auchbei den Vorſtänden der konſervativen Parteien und ihrem Herrn
Kandidaten der Fall iſt bleibt freilich zweifelhaft Letzterem kann
es gewiß nicht lieb ſein wenn ſeine Sache durch ſolche Hans
wurſtiaden ins Komiſche gezogen wird

Halle 13 Juni Jn der Möoritzburg fand rn eine gut
beſuchte anarchiſtiſche Verſammlung ſtatt in der natürlich
auch die Sozialdemokratie diesmal unter Führung des Herrn
O Mittag Giebichenſtein wieder ſtark vertreten war Herr
G Landauer Berlin hielt einen Vortrag über Augrchismus
und Parlamentarismus worin er alle Arbeiter aufforderte den
ſozialdemokratiſchen Verlockungen zu reger Betheiligung an der
Wahl nicht Folge zu leiſten da durch das Parlamenteln der
Sozialdemokratie die Arbeiterbewegung zurückgedrängt werde
Jn dem Vortrage ſowohl wie in der folgenden Erörterung wurden
auch die Ausbentung der Arbeiterſchaft durch Geſchäftsſozialiſten
und andere Dinge hervorgehoben die den Ohren manches Sozial
demokraten nicht angenehm klingen mochten An Verſuchen die
Verſammlung durch Lärm zu ſtören fehlte es daher nicht undes mußten die Verhandlungen mehrfach wegen zu großer Unruhe
m Saale vertagt werden um einer polizeilichen Auflöſung vor

zubeun gen

Als Entgegnung gegen die geſtern hier wiedergegebenen Aeuße
rungen des Herrn K L ſchreibt man uns

n Jhrem geſtrigen Artikel wird Jhre aufgeworfene Frage
Sind Bauhandwerker etwa in einer geſetzlich ſchlechter geſchützten

Lage als jeder andere Gewerbtreibende Kaufmann c der Waaren
oder Lieferungen auf Kredit hingiebt entſchieden verneint
während dieſelbe doch durchaus bejaht werden muß Denn
während der Kaufmann c nur gebrauchsfertige ein Ganzes und
einen Vollwerth darſtellende Waare liefert arbeitet der Bau
handwerker zumeiſt ſein Werk Stück für Stück Stein für Stein

Brett für Brett und Nagel für Nagel im übernommenen Neubau
erſt aneinander erſt fertig zuſammen und jedes eingefügte Einzel
ſtück wird ſofort Pertinenz des betr Grundſtückes
das mit allem Zubehör heute dem Bauherrn morgen ſeiner Frau
übermorgen einem unmündigen Kinde oder einem guten Freunde
gehört und welches ohne daß der Handwerker es ahnt ſo und
ſo oft verpfändet auch mit Schwindel und Scheinhypotheken be
laſtet wird Die Arbeit des Bauhandwerkers langſam zu einem
vollwerthigen Ganzen ſich zuſammenſetzend verfällt alſo mit jedem
Hammerſchlage einem hinter ſeinem Rücken verſchiebbaren ver

pfändbaren Objekte Jch rede hier nicht wie Sie Herr in
theoretiſchen Erwägungen ſondern ich erzähle tauſendmal vor

ekommene Thatſachen an denen zahlloſe Thränen hängen
Sie bemängeln geehrter Herr die von Rechtsanwalt Glimm ge
machten Vorſchläge zur Sicherung des Bauhandwerkers nun
ohne mich in juriſtiſche Spitzfindigkeiten einzulaſſen weiſe ich
kurz darauf hin daß von den mehreren Hundert Theilnehmern
des deutſchen Juriſtentages vor ca 2 Jahren ſich bei Berathung
dieſer in das Bürgerliche Geſetzbuch gehörenden Materie genau
die Hälfte aller Anweſenden für die langjährige Handwerker
forderung in der Abſtimmung eintrat und wenn dies 200
namhafte Juriſten thun ſo wird eine Form zur Bildung eines
bezügl s wohl nicht unmöglich ſein Aberder gute Wille muß da ſein dann findet ſich auch ein
Weg Jm übrigen mögen Sie Sich Herr anch durch diehatte in Ausſicht geſtellten Zugeſtändniſſe der geſtrigen

r der Saale Ztg Seite 1 belehren laſſen
E Handwerksmeiſter

Ferner geht uns die folgende Zuſchrift zu
Halle 12 Juni 1893

Jn Nummer 270 der SaaleZeitung vom heutigen Tage e
n der am Sonnabend im Prinz

daß die
ſich die Bemerknng
Karl ſtattgefundene

ich hätten n geſagt

1

egle dander Meyer geſagt habe verleſen jedoch ſofort hinzu
gefügt

Jch habe nur von dieſer Rede den ſtenographiſchen Wortlaut
hier aber alle diejenigen Herren welche mich an anderen
Orten gehört haben werden mir bezeugen können daß ich
mich über dieſen Punkt ſtets wenn nicht dem Wortklante ſo
doch dem Sinne nach gleich geäußert habe

Jch habe alſo wieder etwas anderes geſagt als die Saalezeitung
in ihrer Nummer 270 behauptet namentlich habe ich von einem
Berichte der Saalezeitung über die Verſammlung
in Wettin nicht geſprochen

Auf Grund des 8 11 des Preßgeſetzes erſuche ich die Redaktion
ergebenſt dieſe Berichtigung in die nächſte Nummer Jhrer Zeitung
aufnehmen zu wollen

Hochachtungsvoll
v Werder

Wir geben dieſe Zuſchrift des Herrn Landrath von Werder
hier wieder nicht als Berichtigung da wir zu einer ſolchen nicht
verpflichtet ſind ſondern nur um unſeren Leſern zu zeigen was
der Herr Landrath unter einer Berichtigung verſteht

Wir erklären daß wir verſchiedene Zeugen dafür haben daß
der Herr Landrath als er ſich über die Verdrehung ſeiner Worte
in der Wettiner Verſammlung beklagte die Saale Zeitung an
führte nachdem er vorher geänßert daß unſer Blatt darin dem
ſozialdemokratiſchen Organ noch über ſei Ferner erklären wir
daß ſelbſt wenn der Herr Landrath gar nicht von dem
angeblichen Berichte der Saale Zeitung über die Wettiner
Verſammlung geſprochen hätte ſeine Behauptung in dieſem
Falle bedeutungslos wäre Der Herr Landrath hat wie
er zugiebt behauptet die Saale Zeitung habe ſeine
Worte verdreht Darauf kommt es an Abgeſehen von
einigen Zeilen in Nr 257, in denen der Herr Landrath auch
mit dem beſten Willen eine Verdrehung nicht wird entdecken
können hat nun die Saale Zeitung bis zu dem Tage wo dies
der Herr Landrath erklärte es nicht für nöthig gehalten
über die Reden deſſelben zu referiren ſie konnte demnach
ſeine Worte auch nicht verdrehen Die Behauptung des Herrn
Landrath iſt alſo unwahr Ueber unſere Jnterpellation in betreff
des Flugblattes äußert ſich der Herr Landrath gar nicht Seine
Aeußerungen über Herrn Dr Alexander Meyer haben wir in
dem geſtrigen Artikel überhaupt nicht berührt wir verſtehen
deshalb nicht was die Anführung des Stenogramms in der

Berichtigung ſoll Die Red
Das Referat lantete Herr Landrath v Werder belehrte den Vorredner

daß er Herrn Glimm gründlich mißverſtanden habe wenn er glanube dieſer
wolle die Laſten der Militärvorlage den Reichen bis auf den Pfennig auferlegen
Die Aufbringung der Koſten durch Matrikularumlagen werde die gerechteſte
Vertheilung darſtellen Redner ſucht nachzuweiſen daß die Konſervativen nicht
darauf ausgehen die Staatslaſten nach unten abzuwälzen und führt ferner aus
die Konſervativen ſeien nicht gegen den Kapitalismus überhaupt ſondern wollten
nur die Auswüchſe deſſelben beſchueiden

m Wanzleben 12 Juni Jm Wahlkreiſe Wanzleben
der ſeit dem Beſtehen des Reichstages unnnterbrochen durch
Herrn v Benda vertreten worden iſt findet die freiſinnige
Kandidatur des Hrn Profeſſor Guſſerow vVerlin der ſich der

reiſinnigen Vereinigung anſchließen würde guten
oden Jn nationalliberalen Blättern macht man zwar der

Freiſinnigen Vereinigung einen Vorwurf daranus daß ſie eine
beſondere Kandidatur aufgeſtellt habe während in verſchiedenen
anderen Wahlkreiſen Kandidaten der Freiſinnigen Vereinigung
von vornherein die Unterſtützung der Nationalliberalen fänden
Dieſer Vorwurf beweiſt aber daß man ſich auf nationalliberaler
Seite in völliger Unkenntniß der Stimmung in der Bevölkerung
dieſes Wahlkreiſes befindet Die Wiederaufſtellung des Herrn
v Benda iſt veranlaßt durch den ſtreng konſervativen Amtsrath
Gödecke Seehauſen der ſofort nach der Reichstagsanflöſung
ohne jeden Auftrag an Herrn v Benda telegraphiſch die Anfrage
richtete ob er die Kandidatur wieder annehmen würde worauf
dieſer ſofort bejahend antwortete Dieſes eigenmächtige Vorgehen
hat auch bei einem Theile der nationalliberalen Vertrauens
männer entſchiedene Mißbilligung gefunden Als dieſe in einer
Vertrauensmänner Verſammlung ihre Bedenken gegen die Zweck
mäßigkeit der Kandidatur v Benda äußerten wurde ihnen kurz
geantwortet wenn ſie nicht zuſtimmten würde man einen konſer
vativen Gutsbeſitzer aufſtellen dann würde der in die Stich
wahl kommen mit dem Sozialdemokraten Die nationalliberalen
Wählerverſammlungen werden von demſelben konſervativen
Herrn geleitet der übrigens auch dem Bunde der Landwirthe
angehört Jn S die für die Kandidatur v Benda
eintreten wird Sturm gelaufen gegen die anſc liberale Geſetz
gebung Es iſt erklärlich daß unker dieſen Umſtänden diejenigen
Wähler die wirklich liberal ſind keine Neigung haben ſchon im
erſten Wahlgange Herrn v Benda ihre Stimme zu geben
Ohne die freiſinnige Zwiſchenkandidatur würde der
Sozialdemokrat im erſten Wahlgange ſiegen Aus
allen Ortſchaften wurde der lebhafte Wunſch nach einer frei
ſinnigen Kandidatur laut und mit großer Befriedigung wurde die
Aufſtellung eines Mitgliedes der Freiſinnigen Vereinigung be
grüßt Es iſt die beſte Ausſicht vorhanden daß Prof Guſſerow
mit dem Sozialdemokraten in die Stichwahl kommt Anzu
erkennen iſt daß beide liberalen Kandidaten jede perſönliche
Herabſetzung des Gegners unterlaſſen und dadurch ein ſegne
gehen bei der Stichwahl erleichtern Nur die Seeb Warte
das Organ des Amtsrath Gödecke ergeht ſich in perſönlichen
Angriffen gegen den freiſinnigen Kandidaten Hoffentlich machen
ſich die Nationalliberalen dieſes Kreiſes nunmehr los von der
konſervativen Führung und ſuchen mehr Fühlung nach links

ph Oldisleben 12 Juni Nachdem bereits vor 14 Tagen
Herr Kammergutspächter Lieutenant Tugen hier eine Wähler
verſammlung abgehalten hatte um den Wählern den vom
Bunde der Landwirthe aufgeſtellten Kandidaten Herrn Bürger
meiſter Kalmring Kerspleben zu empfehlen ſtellte ſich der
ſelben geſtern perſönlich vor Er wurde eingeführt warm em
pſohlen und unterſtützt durch Herrn Rittergutsbeſitzer Strauß
den Vorſitzenden des Bundes der Landwirthe im Großherzogthum
Sodann nahm Herr Kalmring ſelbſt das Wort um in ganz
kurzer kaum Stunde währender Rede ſein Programm zu ent
wickeln Eine Heeresverſtärkung hält er für durchaus geboten
Er will Schutzzölle für die Landwirthſchaft dieſelben dürften
jedoch nicht übertrieben werden Für einen Handelsvertrag mit
Rußland könne er nur eintreten wenn daſſelbe bedeutende Gegen
leiſtungen anbiele Er ſei aber nicht Agrarier ſondern wolle auch

den Schutz der Vuſtrie des Handels und Gewerbes err
Rittergutsbeſitzer Strauß ging auf die Ausführungen des Vor
redners näher ein und ergänzte dieſelben Er ſuchte nachzuweiſen
daß im Falle eines für Deutſchland unglücklich endenden Sriecee
die Kriegskoſten von den Landlenten zu zahlen ſeien denn die
reichen Spekulanten nähmen ihre Papiere unter den Arm und
ſchritten über die Grenze Nun, ſo ſchloß er dieſe Ausführungen

wenn wir unſere Aecker auf den Rücken nehmen könnten dann
würden wir es ebenſo machen Jſt das der vielgerühmte Pa
triotismus des Bundes der Landwirthe Ferner ſtellte Herr



Sirauß die Behauptung auf daß ein Unterſchied zwiſchen Klein
und Großgrundbeſitzer nicht zu machen ſei e
Mann für ſein Getreide von einem Morgen nichts bekäme ſo
bekäme der weiche für We ikd en vielen Aeckern auch

n
von

ichts Die beſtehenden Zölle ſi P viel zu niedrig und er eret bier Kchianen über den rs im allgemeinen
anzler Caprivi im beſonderen der ſich dahin gee et überaus des keine Furche Landes

ſein eigen nennen zu können Am Ende ſeiner Anſprache richtete
er an die Wähler etwa folgende Worte Landwirthe wir ver
fügen über die bei weitem größte Keat der Stimmen und kön
nen und mäſſen die ſtärkſte Partei werden Dann wollen
wir kommandiren und es ſoll alles ſo werden wie wir es haben
wollen Nun wem infolge ſolcher Reden die jedenfalls an
Hffenheit aber auch an Ungeſchicklichkeit nichts zu wünſchen
übrig laſſen die Augen nicht geöffnet werden dem gehen ſie über
haupi nicht auf Aus der Mitte der zahlreichen Anweſenden
wurde der Kandidat interpellirt wegen der Doppelwährung Für
ihn antwortete wieder ſein Helfersmann der aber leider über
jene Frage ſelbſt nicht unterrichtet zu ſein ſchien Herr Kalmring

ände ihr ſo ſagte er abwartend gegenüber

Berlin 12 Juni Jn der geſtern im Wintergarten abge
haltenen Wahlverſammlung der fretſinnigen Volkspartei kam es
während einer Rede des Stadtverordneten Sachs gegen den
ſelbſtändigen Kandidaten Hrn v Egidy wiſchen Anhängern des
letzteren und Heißſpornen anderer Richtung zu einer Schlägerei
Erſt nach der Verhaftung einiger Hauptbetheiligten konnte die
Verſammlung weitergeführt werden

Halle und Amgegend
Halle 13 Junk

Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung der Stadt
verordneten Verſammlung gelangte zunächſt die Au
gelegenheit wegen Wahl zweier unbeſoldeter Stadträtbe
an Stelle des Hrn Geh Juſtizrath Dryander und des ver
ſtorbenen Hildenhagen zur e rng Die Kommiſſion zur
Vorbereitung der Wahl empfiehlt die Wahl der Herren Jnge
nieur Pfeffer und Stadtverordneter Colla da letzterer jedoch
erklärte eine event auf ihn fallende Wahl nicht annehmen zu wollen
wurde die Beſchlußfaſſung van Gleichfalls vertagt wurde
die Magiſtratsvorlage wegen Anſtellung dreier Friedhofs
Jnſpektoren Die endgiltige Anſtellung eines Polizei
ſergeanten wurde dagegen genehmigt und der infolge Ablaufs
ſeiner Amtszeit ausſcheidende Schiedsmann des 12 Bezirks
Hr Karl Güttner wiedergewählt Die außerhalb der Tages
ordnung eingebrachte Magiſtratsvorlage betr Verpachtung
der ſtädtiſchen Kiesgrube am Goldberge bei Mötzlich
wurde der Baukommiſſion zur Vorberathung überwieſen

Auf der von uns ſchon erwähnten Bereiſung der Fluß
gebiete der Saale und Unſtrut mittels des Regierungs
dampfers Anna weilte geſtern Hr Elbſtrom Bandirektor
v Doemming aus Magdeburg hier

Der Lehrerverein Giebichenſtein nahm in ſeiner
jüngſten Sitzung einen eingehenden Bericht entgegen über die in
den letzten 25 Jahren vorgekommenen Erxkrankungen und Be
urlaubungen der Ortslehrer Der Bericht führt u a aus die
Zahl der einen längeren Urlaub erfordernden Erkrankungen habe
ſich auf 15 belaufen und müſſe ſchon deshalb als eine unver
hältnißmäßig hohe erſcheinen weil Giebichenſtein noch vor 15
Jahren nur 13 Lehrkräfte beſchäftigt habe gegenüber 40 im
laufenden Jahre Wenn nun in der letzten Sitzung der
Gemeindevertretung von einem Mitgliede des Schulvorſtandes
die Nebenbeſchäftigungen der Lehrer als Urſache der häufigen
Erkrankungen hingeſtellt worden wären ſo müſſe dieſe Erklärung
in ihrer Verallgemeinerung wohl als verfehlt gelten indem von
den 15 Erkrankten nur 2 ſich Nebenbeſchäftigungen widmeten
Abgeſehen von einem Falle in dem es ſich um eine Herz
erkrankung gehandelt wären ausſchließlich Erkrankungen des
Nervenſyſtems und der Athmungsorgane in Frage gekommen
6 der Erkrankten hätten je zwei Klaſſen mit bedeutender Ueber
füllung zu verwalten gehabt Ueberfüllten Klaſſen hätten auch
die anderen Erkrankten faſt ausnahmslos vorgeſtanden Auffallen
müßten beſonders die zahlreichen Erkrankungsfälle unter den im
Schulhaus IV wirkenden Lehrkräften indem dort nach dem Zeit
verhältniſſe der Benutzung doppelt bis dreifach ſoviel Er
krankungen vorgekommen ſeien als in den anderen Schulhäuſern
Es herrſchten dort ungünſtige Luftverhältniſſe indem das im
Jahre 1880 erbaute Hans wirkſamer Ventilationseinrichtungen
ermangele Ganz allgemein aber wäre der Geſundheitszuſtand
der Lehrer und Schüler bis vor kurzer Zeit durch eine große
Staubentwickelung beeinträchtigt worden Jm weitern Ver
lanfe der Sitzung brachte Hr Naumann I die Gemeinde
haushaltpläne für das laufende Rechnungsjahr zur Kenntniß der
Verſammlung dabei den Schuletat mit den auf die Verwaltung
ſich beziehenden Abſchnitten des Kämmereietats vergleichend

Der Kreisverband der evangeliſchen Männer
und Jünglings Vereine von Halle und Giebichen
Kein feierte am Sonntag ſein diesjähriges Verbandsfeſt Nach
Begrüßung der Gäſte im Vereinslokale in der Mauergaſſe folgte
Feſtaottesdienſt in der Ulrichskirche Die Liturgie hielt Ober
diakonus Wächtler die Feſtpredigt Paſtor Da vid aus Halber

adi Der Geſangschor des Männer und Jünglings Vereins
der Mauergaſſe trug unter Leitung des Lehrer Schönfeld

die Motette Der Herr iſt mein Hirte vor 62 Uhr ver
einigten ſich die Theilnehmer in den Vereinsräumen in der
Manergaſſe zu einem gemeinſamen Abendeſſen Jm großen
Saale des Prinz Karl folgte dann am Abend eine Nachfeier
Die Feſtrede hielt hier Oberlehrer Dr Ul rich

Unter dem Titel Aus gang und Eingang ſind die
beiden Predigten die der frühere hieſige Domprediger
H Albertz zum Abſchied von der hieſigen Domgemeinde und
zum Eintritt in ſeinen neuen Wirkungskreis in Breslau gehalten

Druck erſchienen Halle Rich Mühlmann s Verlag

Wir werden erſucht wiederholt darauf aufmerkſam zu machen
daß der frühere Stadtreiſende der Arbeitsſtätte des Vereins
für Volkswohl Bänicke noch immer bemüht iſt unter
der Vorſpiegelung von der Arbeitsſtätte des Vereins für Volks
wohl geſandt zu ſein für eigene Rechnung minder
werthiges Holz zu verkaufen Dadurch wird der genannte
gemeinnützige Verein doppelt geſchädigt weil einmal B ihm
Kundſchaft entzieht und ferner den Verein der trotz ſeines guten
Zweckes ehrlichen arbeitswilligen Arbeitern die arbeitslos ſind
auf einige Zeit Beſchäftigung und damit Gelegenheit zu redlichem
Broterwerbe zu geben nur gutes durchaus preiswerthes HolzUefert in Mißkredit bringt Um dem unredlichen Treiben des
Bänuicke ein Ende zu ſetzen iſt auch die ſtrafrechtliche Verfolgung
deſſelben nunmehr beantragt worden

Das Kaiſerliche Patentamt ertheilte errenWennhak hier ein P 8 Je
von Entfernungen Kl 42 Nr 70,006

Dex Würſtchenhändler Heſſe von dem wir geſtern berichteten hat ſich von ſeiner Reiſe nach Memleben r vor
mittag wieder hier eingefunden Er hatte die Geſchäftsreiſe nach
Memleben zu einer Vergnügungsreiſe nach dem Harze ausgedehnt
ohue ſeinen Angehörigen Nachricht zu geben

Aus einem Fenſter des dritten Geſchoſſes des Grund En
ſtückes Brandenburgerſtraße 11 ſtürzte geſtern abend nach
b Uhr der oeiäbrige Sohn des e Stauge auf
den gepflaſterten Hof hinab und ver ſtarb infolge mmeru
der Schädeldecke bald danach Der Knabe hatte ſich um na
einem entflohenen Kanarienvogel zu ſeheu zu weit aus dem

denn wenn der kleine h

wetter nicht nach Rumänien reiſen zu wollen Da läßt ſich der

atent auf einen Zirkel zum Meſſen

r Fenſter gebengt ſodaß er das Gleichgewicht verloren
atte

Jn vergangener Nacht iſt in der Gaſtwirthſchaft Freyberg
Bräu ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden Der Die
hatte ſich in das Gebäude einſchließen laſſen Als er im unteren
Gaſtzimmer die Kaſſe des Buffetkellners erbrach hörte der
Wirtb der ſich r in einem andern Raume auf
hielt das entſtandene änſch Er rief dem Diebe in der
Meinung daß es ein im Hauſe beſchäftigter Arbeiter ſei zu undwurde erſt den wahren Sachverhalt gewahr als der Eindrecher

hierauf ſchleunigſt entfloh Außer dem Baargelde iſt dem Diebe
eine goldene Uhr mit goldener Kette zur Beute gefallen Es
beſteht Grund zu der Annghme daß der Dieb ſich ſeines Raubes
und der Freiheit nicht lange erfreuen wird

Mittheilungen aus Halle befinden2 Beiblatte dieſer Ausgabe f ſich auch im

Provinzial Nachrichten
Oberheldrungen 12 Juni Während eines Gewitters

am Sonnabend ſchlug der Blitz in dem benachbarten Hemleben
in die Wohnung des Landwirthes Schwarze jun der den mit
einem Knaben am Tiſch ſitzenden Beſitzer ſowie jenes Kind be
täubte Beide erholten ſich aber bald wieder Strichweiſe
brachte das Gewitter auch Hagel, z B wurden die Fluren

Bilzingsleben Kindelbrück und Cannawurf be
roffen

ck Zeitz 13 Juni Unſere neue Waſſerleitung iſt heute
in Betrieb geſetzt worden Ein großes Verdienſt um die

lendung des Werkes gebührt Hrn Bürgermeiſter
rnold

Das Konſiſtorium der Provinz Sachſen hat den
Paſtoralkonferenzen folgende Frage zur Bearbeitung ge
ſtellt 1 Jnwiefern iſt der hiſtoriſche Glaube ein
weſentlicher Beſtandtheil des Heilsglaubens
2 Iſt es angezeigt die re vidirte Lutherbibel ſchon jetzt in
kirchlichen Gebrauch zu nehmen

Perſonal Veränderungen im Bezirke des Königl Eiſenbahn
Betriebsamtes zu Nordhauſen Ernannt ſind der Stationsaufſeher
Pfau in Ringieben zum Stationsvorſteher 2 Klaſſe in Rieſtedt der Stations
aſſiſtent Pengel in Nordhauſen zum Stationsaufſeher in Ringleben

t Weimar 12 Juni Das großherzogl Hoftheater
ſchließt am 17 Juni ſeine Pforten für die übliche Ferienzeit
Als letzte Vorſtellung wird eines der gemütovollen in neuerer
Zeit vom Spielplan verſchwundenen Alexander Roſt ſchen
Volksſchauſpiele Ludwig der Eiſerne oder das Wunder
mädchen ans der Ruhl gegeben und zwar zum Beſten der Ge
noſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger

Vermiſchtes
Jndiskretionen Wenn ein Jmpreſario indiskret wird

kann er viel und ſehr pikant erzählen Und Jmpreſgrio Schür
mann iſt ſoeben indiskret geworden Dieſer Jmpreſario nun
ließ ſoeben ein Buch Les étofes en voyage erſcheinen Hier
erzählt er überaus pikant allerlei über ſeine ehemaligen Sterne
insbeſondere über die Patti die Sarah Bernhardt Coquelin
Seine Mittheilſamkeit macht nicht einmal vor den intimſten
Privatangelegenheiten Halt t
Ergötzen wenn man auch freilich mitunter von leiſen Zweifeln
beſchlichen wird Ueber die kleinen Eigenheiten der Patti giebt
der e har mancherlei zum Beſten Am 16 Dez 1885 gab
die Patti im Muzikvereinsall in Wien ein großes Konzert
Bald nach dem Konzerte erſchien Baron Nathaniel Rothſchild bei
der Frau Patti im Hotel Der Baron war von zwei anderen
Herren begleitet welche die Diva einluden eine Wohlthätigkeits
Vorſtellung zu Gunſten einheimiſcher Nothleidender zu geben
Die Patti deren Begeiſterung für WohlthätigkeitsVorſtelluugen
als eine ſehr geringe bezeichnet wird wies die Herren kühl an
Herrn Schürmann welcher der Deputation erklärte Frau Patti
ſteht zu ihrer Dispoſition aber unter folgender Bedingung So
oft ſie auftritt bin ich verpflichtet ihr 10,000 Francs zu geben
ebenſo beziehe ich von jeder Vorſtellung die gleiche Summe Wir
würden Jhnen alſo 20,000 Francs für Jhre Armen zur Verfügung
zu ſtellen haben Fügen Sie dieſelbe Summe zu den Einnahmen
hinzu auf welche wir keinen Anſpruch machen ſo können Sie auf
uns rechnen Das Wohlthätigkeits Konzert hat nicht ſtattgefunden
Einige Tage ſpäter ſetzte die launiſche Künſtlerin ihren Jmpre
ſario in Verzweiflung Er hat in Bukareſt das ganze Theater
gemiethet die Diva erklärt jedoch bei dem abſcheulichen Schnee

mmm 2

findige Jmpreſario durch ſeinen Sekretär aus Bukareſt folgende
Depeſche ſenden Der italieniſche und rumänuiſche Adel bereitet
einen grandioſen Empfang für die Ankunft der Madame Patti
vor Das Miniſterium wird vertreten ſein Schlitten FackelnMuſik Bitten die Stunden der Ankunft anzugeben Freudig
entſchloß ſich die Sängerin ſofort zur Abreiſe Auf dem Bahn
hofe in Bukareſt ſteben ſechzig Herren in unerſchütterlichem Ernſte
und trotzen der Kälte in voller Gala Die Fackeln glänzen
Fahnen wehen Blumen in verſchwenderiſcher Fülle Die Muſik
ſpielt Nationalweiſen Jm Namen des Adels begrüße ich Sie
ſagte ein würdiger Greis auf Jtalieniſch Die Patti dankt be
wegt und fährt unter Beifallsſtürmen und Acclamationen
eskortirt von ihren ſechzig Höflingen im Triumphe nach ihrem

Während noch die Vivats erſchallen erſuche ich meinen
ekretär mir auf mein Zimmer zu folgen Unmöglich er

widerte er Warum Jch muß auf die geliehenen
räcke acht geben dieſe Leute würden mir damit durchgehench habe alle Schornſteinfeger und italieniſchen Maurer der

Umgebung um zwei Francs pro Kopf gemiethet die Fräcke koſten
fünf Francs das Stück weiße Kravatten und Handſchuhe machen
zuſammen 320 Francs aus

Zum Typhus in München Die 300 erkrankten Soldaten
in München wir haben darüber ſ Z berichtet welche in
Baracken des Garnuiſonlazareths untergebracht ſind erhalten die
denkbar beſte Pflege Die Kranken erhalten faſt täglich die Beſuche
ihrer Vorgeſetzten welche um das Wohlergehen ihrer Mannſchaften
ehr beſorgt ſind Als Krankheit iſt bekanntlich Typhus diagnoſticirt

e Soldaten müſſen deshalb täglich mehrmals gebadet werden
wobei das Waſſer jedesmal auf beſtimmte Grade abgekühlt
wird Ein großer Theil der Mannſchaften iſt gegen die äußeren
Vorgänge im Lazareth wo zahlreiche Aerzte in aufopfernder
Arbeit thätig ſind ziemlich apathiſch Wenn man die Erkrankten
nach ihrem Befinden fragt erklären ſie ſich ganz wohl zu be

finden T S ſie in ziemlich hohen Fiebertemperaturen liegen
Geſtern iſt wieder ein Mann der Krankheit erlegen Ueber
die Urſache der Krankheit hört man verſchiedene Ver
ſionen Nach der einen Anſicht ſoll die Krankheit eine Folge
des Genuſſes von Konſerven ſein nach der Meinung anderer
maßgebender Perſönlichkeiten der Urſprung vielmehr in den

anitären Verhältniſſen der Hofgartenkaſerne zu ſuchen ſein
ie Kaſerne liegt ſehr tief und ſteht auf einem ſumpfigen Boden

Es ſſen daß beide Faktoren bei dem Entſtehen
der Krankheit er iiinengehoifen haben Der Geſundheitszuſtand
der Stadt ſelber iſt ein r wie der Erſte Bürger

t einer von uns ſchon mitgetheilten Notiz bekannt

mr n Der Buchmacher Leſtevaux in Lavillette
te ein anſtändiges Zpare Mädchen unter Vorſpiegelung eines
gagements in ſein mer wo er ihm Gewalt anthun wollte

en e s c he rzwenicht nach als er mit einem Revolver hebrohte e teväig

Das Buch bereitet dem Leſer viel C

m n noch am LeWunte über den d augſege ev

Polizei und e er in uaber überwältigt und von Frauen furchtbar
Wuth man ihn nur mit Mühe entriß Der Verbrecher hatte ſich
chon zweimal wegen Mordes von ar ern durch Fenſter
turz t e ne bt ptete jedoch immere nau und er nFällen freigeſprochen Wie dieſer Mord a Paris in Auf
regung e erregt in England ein ähnliches Verbrechen
großes Aufſe Jn Cockering Wood bei Canterbury wurden
nämlich am Sonnabend ein P er Stoer und eine
junge deutſche Dame vermuth ine Frau mit Piſtolenſchüſſen
n der Bruſt todt aufgefunden Es wird vermuthet daß Stoer

erſt die Frau und dann ſich getödtet hat An ihrer Seite la
S mit Crepe gebundene wilde Roſen Stoer hinterläßt eine

große Anzahl für Deutſchland beſtimmter Briefe darunter einen
an das Publikum gerichteten Der Dichter iſt der in Deutſchland
exzogene Sohn eines engliſchen Tintenfabrikanten Er hinterläßt
eine Reihe lyriſcher und dramatiſcher Gedichte die aber keine
Anerkennung fanden Jn einem letzten Briefe an einen Freund
widmet er ſeiner mitverſtorbenen jungen Frar begeiſterte Worte
Die Dame ſtand wie es ſcheint in verwandtſchaftlichen Beziehungen
zu bochumer Familien

Zum Nennen in Longchamps Der grand Prix in u
champs hat ſich im Laufe der Jahre zu einem wahren Na tiona
feſt ausgebildet Der Andrang war auch diesmal außerordent
lich auch das engliſche Element war ſtark vertreten Zur große
Freude der Franzoſen hat diesmal wieder eines ihrer Pferde den
grand prix heimgetragen Den vielbegehrten prix errang der
vom Glück ſo ungemein begünſtigte Baron Schickler mit
Ragotsky Das Pferd lief wohl eines Trauerfalls in derKnie des Beſitzers wegen unter dem Namen des Trainers

Webb was aber niemanden irre führte Die Anhänger des
Schicklerſchen Rennſtalls ſind gut gefahren Das Wetter war
herrlich Die Pariſer Mode ſoll wahre Triumphe gefeiert haben
Präſident Carnot wohnte dem Rennen bei und wurde von der
Menge mit achtungsvollem Lüften des Hutes empfangen Er
kam diesmal ohne militäriſche Eskorte im offenen Landauer Die
Buchmacher waren ſtark in Thätigkeit und am Totaliſator
ſollen über eine Million Francs einbezahlt worden ſein

Handels und Verkehrs Nachrichten
Per Aufsichtsrath der Braunschweigischen Maschinen

bau Anstalt wird 10 Proz Dividende vorschlagen Vorjahr 8 Proz
Für die Berechnung des Wechselstempels und der Reiehs

stempelabgaben ist der Mittelwerth einer österreiehischen
Krone seitens des Bundesraths auf 85 Pf festgesetzt worden

London 13 Juni Telegr Dem Reuter schen Bureau wird aus
Athen über den Anleihbeverfrag des weiteren gemeldet der Ver
trag ermächtige das Haus Hambro Sons auf griechischen
Regierung eine Anleihe von 4 Mill Lstrl zu 5 Proz zu emittiren
mit einem Amortisationsfonds von Proz Hambr Sons dürfen
die Obligationen nicht vor dem 1 Jan 894 verkaufen Die Anleihe
wird garantirt durch gewisse in Geld zahlbare Staatseinkünfte die sich
auf 167,000 Franes jährlich belanfen Eine Reduktion dieser Eiukünfte
dart vor der Rückzahlung der Anleihe nicht eintreten Vertreter der
Nationalbank der Jonischen und der Epiro Thessalischen Bank werden
für den Zins der Schuld eine Kommission bilden welche alle vierzehn
Tage dem Hause Hambro Sons die eingezogenen Summen 2zustellen
wird Die Regierung kann die Anleibe al pari zurückzahlen naeh
dreimonatlicher Aufkündigung vor dem a g eines jeden
ſonpons Die Anleibe soll zur Bezahlung aller bis zum 1 Juni 1885

fälligen Coupons und der restirenden Obligationen der Anleihe vom
Jahre 1692 in Höhe von 1,650,000 Drachmen dienen ferner zur Ein
lösung von Schatzbonds und zur monatlüchen Zurückziehung von
1 Million umlaufenden Papiergeldes mit Zwangskurs welche die Be
gierung bei den genannten Banken einlösen wird

Zablungseinstell ungen e 12 Juni Die Glasmanufaktur Exportfirma Oskar Feske Comp in Haid a ist
in Konkurs gerathen

Zucker
Magdeburg 13 Juni Orig Telegr Kornzucker excel von

92proz Kornzucker excl 88proz Rendement
Nachprodukte excl 75proz Rendement 16,15 Still Brod
raffinade I 31 Brodrafünade II Gem Raflüünade mit
Fass 30,25 Gem Melis mit Fass 30,25 PFest Roh
zucker I Produkt Transito f a B Hamburg pr Juni 18,82 ba
18,87 Br pr Juli 19,07 b2 19,10 Br pr August 19,222 br
19,25 Br pr September 17,45 Gd 17,50 Br Stetig

Kursbericht der HRalleschen Bankfirmen vom 13 Juni
Dividende Zins insfür O terwin Cuss Kursnotia

Hallesche 49/0 Stadt Anl von 1882
a 329 o Theater Anl von 1884
10 3 Stadt 19 52 1886

25 v 1892Akener 3 m nErkfurter 3 99 9 eHalberstädter i u 1890
Naumburger uLandschaftl 3 e

ſezre 4 102 75 b
u o 3 97,50 Ba u o 32 97,75

m u n 32 97,70 6
ru in e 95,59 6

a u Nio 32 97,25
u o 3 97,25 6u 7 32 97,25 6

u i hSächsische4 O landschaftl Pfandbriefe n r 4 1203 6
w 49 Provinzial Anleihe u 4102,2565 320 5 a in u i 3 unKnappschafts Berutsgenossenschaft

490 Anleihe u 4103 baUnstrut Reg 329 b Bretl Nebra
Cröllw Papierfabr 490 Hyp Anl
Körbisdorf Zuckerfabrik
Ludwig II Gewerkschaft n
Naumburger Braunkohlen

i u i 97,250u i 4 300192,50 6

u 4 98,69 0
u 4 99 6Waldauer Braunkohlen s u o 101,50Sächs Thür BPraunk V h h u i 4 e 103 6Werschen Weissenf Brk 4 U S u h 103 6Hallesche Bankvereins Aktien 1892 z i 5156,50 G

Spar u Vorschuss Bank Aktien 1802 4 1076Cönnern Malzfabrik Aktien 189182 12 7 5Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt I891892 792 4 125 60
Dörstew Rattmannsd Braunk A I189192 5 i 4
Eilenburger Kattun Aanufaktur Akt IIsois2z o 4
Feldschlösschen Brauerei Aktien 18o0192 4 o 4 75,50 8
Glauzig Zuckerfabrik Aktien I89182 12 i 4Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1892 35 r 4 2808
Hallesche Strassenbahn Aktien 1892 4 h r 4 1026
Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien 189192 15 4 172 6
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien I188203 2 4
Landsberg Malefabrik Aktien 1I80192 10 5
Naumburger Braunkohlen Aktien Isslee s 4 1150
Niemberg MAalzfabrik Aktien IIsotſo2z o 4 72
Packhofs Aktien 1692 4 4 45 0Sächs Thür BraunkK St Akten 1892 7
Säehs Thür Braunk St Pr Aktien 18902 7 5
Waldauer BraunkonlenSt Aktien I189293 e 4 906Werschen Weissenf Braunk St Akt 189298 14 4 17e
Zeitzer MAoschinenbr Akt Schaede ſ160192 20 4
Zeitzer Paralk u Solarölfabrik Ak I1892983 4 4 80Zuekerrattinerie Halle Aktien ſisoiee 6 o
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe teoKonsolidirte Pfünnerschaft Kuxer feo feo 195 0
Die Kurse der mit bezeichneten Effekten versteken sich aufs Stück

vjd
Answürtige Theater

Mittwoch den 14 Juni
Leipzig Neues Theater Der Gouverneur von Tours

Der Liebeskampf
ltes Theater wei glückliche Tage

Weimar KHof Th ie weiße Dame
Für die Redaktion verantwortlich Für Politik Dr Oscar Liuke

22

feuerte daun drei Schüſſe das Mädchen ab und warf
es aus dem Fenſter rotz dieſes Sturzes vom dritten Stock

für Lotales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Bach fär
Feuilleton 2c Albert Herling ſämmtlich in Halle



An Aen ſehen
eneral Versammlung

Waldauer

zu
Die deeinr e

det Mittwoch den 5 Juli a e Nachm 12 Uhr im Albrechts
ötei zu Zeitz ſtatt wozu wir unſere Actionäre ergebenſt einladen

Tagesordnun
1 Erſtgtung des Geſchäftsberichts über das

der Bilanz und Ertheilung der Entlaſtung der Verwaltungsorgane
2 Beſchluß über Verwendung des Reingewinns
3 Wahl von Aufſichtsrathsmitgliederr
4 Wahl zweier Reviſoren für das Geſchäftsjahr 189394

Zur Theilnahme an der Generalverſammlung ſind diejenigen Herren
Actionäre berechtigt welche ihre Actien bis zum 4 Juli a c bei den Herren
Reinhold Sieckner Halle a Kühne Ernestt Zeitz oderbeim Vorſtande der Geſellſchaft auf Fabrik Waldau bOſterfeld Bezirk
Halle a deponirt habenDer Anfſſichtsrath

H Schnaede

Schnellschönschreiben
Der Unterzeichnete garantirt durch ſeinen Unterricht Jedermann binnen

kürzeſter Friſt mit natürlichen Mitteln eine zügige kaufmänniſche Hand
ſchrift Mein Unterricht beruht nicht auf Nachahmung fremder Lehr
Grundſätze ſondern auf aus Z1 jähriger Erfahrung geſchöpften eigenen

deen Dem von mir zuerſt hier eingeführten inzwiſchen von mehreren
eiten nachgeahmten Prinzip vorherrſchenden Einzel Unterrichts werde

in treu bleibenich auch fernerhin Handelslehrer Gollasch Landwehrſtraſte 7

Tebens Perſichernngs Acrkien Geſellſchaft zu Stektin

Verſicherungsbeſtand Ende April 1893
172,275 Policen mit

466 4 Millionen Mark Kapital
Jm Jahre 1892 nen geſchloſſene Kapitalverſicherungen

39 6 Millionen Mark
Vermögensbeſtand Ende 1892 144 3 Millionen Mark

Die nach dem Syſtem mit ſteigender Dividende Verſicherten S
erhielten bisher eine nach Entrichtung der erſten 2 Jahresprämien mit S

6 h beginnende und alljährlich um je 3 o ſteigende Dividende Jm E
Jahre 1893 beziehen dieſelben bis zu 39 im Jahre 1894 bis zu
42 o der vollen Jahresprämie als Dividende

Keine Koſten für Arzthonorare Keine Poliece Gebühren
Jede gewünſchte Auskunft ertheilt

Herr Mranngz Fichter BHanptagent
in Halle a/S Alte Promenade 35 II

8 S eW 3 e

Da

fertigen Möbeln aller Art
beabſichtige ich im Ganzen zu verkaufen Taxwerth 4250

Das Lager Fleiſchergaſſe 25 ſteht Freitag und Sonnabend den
16 und 17 d Mts Nachmittags von 6 Uhr zur Anſicht offen
Gebote ſind bis 19 Juni Abends abzugeben bei

Alb Brancdk Verwalter der Maſſe Gr Steinſtraße 46
S ſind zu haben Rester füriülig Damen und Kinderkleider

s Frau Marie Kölbel Alter Markt 2 II
z eVerkaufe mein Tager von Geldſchränken

neueſter Conſtruction um daſſelbe bis 1 Juli zu räumen zu äußerſten
Preiſen offerire dieſelben ſchon von 130 Mark an

Deſſan A Wiebach Teopoldſtr 3
NB Gebrauchte Geldſchränke ein u zweithür habe im Auftrage

Abbruch Abbruch
Alte Zimmermann ſche Maſchinenfabrik Am Bahnhof Nr 3
id noch billig zu verk wegen Beendigung des Abbruchs 15000 Mauer
eine ſehr gutes Bauholz und Bretter Thore und Thüren Brenn

I Schmidt Klette

Lanolin Tiette Lanolin
aus patentirtem Lanolin

zur Sſlege der Haut und des
e

Vor züglich Teints
g zur Reinhaltung und BedeckunVor züglich wunder Hautſtellen und Wunden

Vor züglich bei kleinen Kindernzur Erhaltung guter Haut beſonders

Zu haben in Zinntuben à 49 Pfg in Blechdosen à 20 und

lz in Fuhren und Körben jeden Tag
a

O
en vwee

10 Pf in Halle in allen Apotheken und Progerien in Landsberg in der
Apotheke in Giebichenstein in der Apotheke u in der Progerie in Schaf
stedt in der Apotheke von Dr H Block in Teutschenthal in der Apotheke

Lanolin fabrik Mlartinikenfeldevon J Kupfer

Von Donnerstag den 15 d Mts an
ſteht ein friſcher Transport

beſter bayriſcher Zugochſenpreiswerth bei uns ge n hſ
Gebr Fräedmanm

Halle a Marienſtraße 24

u e e ue
t jowie rungf ullenzum Verkanf ort i ann Merſeburg

Wie denkt denn

Geſchäſtsjahr 1892/93 Vorlegung

J egen vorgerückter SaiSommer Paletots e hie Pret e

s zur Felix Schmiljun ſchen Konkursmaſſe gehörige Lager von

P P
Moiner verehrten Kundschaft zur gefl Nachricht

dass ich mein Detailgeschüäft aufgeben und dieser
halb die sümmtlichen dazu gehörigen Waaren
mit 20 m HRRabedtt verkaufen werde

Das Engros Geschäft hingegen wird für die
Folge in Vergrössertem Hanssstabe von mir
weitergeführt und bitte bei etwaigem Bedarf um
gefl Berücksichtigung

Halle a S

Julius Wingzer
Hochachtungsvoll

Jan größter Auswahl
S empfehleS zu ſehr billigen aber feſten Preiſen

Lustre Jaquets in allen Farben von 3 an
Leinene Joppen von A 1,50 an

Sommerhosen von 2 an eI S Havelocks waſſerdicht mit voller Pellerine v 15 an

Normal Schulanzüge von A 8 an e
e Wasohanzüge ſür Knaben von 2,50 an

S Hemden Anzüge für Knaben von K 4 an e
e Blusen für Knaben in den verſchied Farben v 1,10 an

Gr Alrichſtr 3
im

9 Neuen Theater

ne er h S 3e S e
Le GOFEBSa G

Sprechſtunden 6 Uhr
Geiſtſtraße 20 vpart Walonka

Tapezieren der Zimmer Sophas
u Matratzen ſowie alle Polſterarbeiten
werden gut und billig angefertigt

Carl KThring Ländwehrſtraße 3

Carl Abelmann
Sattlermeiſter

19 19 19 19
19 Große Alrichſtraße 19

Peiſckoffer Touriſtentaſch
6 Nur eigene Fabrikate

Leiterwagen
zweiſpännig noch gut erhalten zu kaufen
geſucht Offerten an die Exped dieſer
Zeitung erbeten unter V 2315

Wegen Aufgabe d Ledengeſchäfts

Ansverkauf von Bettſtellen Ma

neneeneinrichtung i kJa Fink Alter Markt 36
2 gutgehaltene Vierzöller Leiter

wagen verkauft billig8 Böllbergerweg 85
Ladentiſch u Hängelampe vk Schlamm 3

Ein Aquarium mit Springbrunnen
u Muſchel Einlage u ein Terrarium
mit Tropfſteingrotte u allerlei Thieren
iſt billig zu verk Georgſtr 11 S II

Zwei neue Vackbeuten und neuer
Gahrkaſten für neue BVäckereien
paſſend ſtehen zu verkaufen

Mansfelderſtraſte 28 II
Wegen Umzug

Kleiderſekr Sopha Vertiko Tiſche
Stühle Spiegel u ſ w verkauft billig

Kleine Brauhausgaſſe 7 I
friſch und lang geſchnittenRoſen e Farben empfiehlt zu

billigen Preifen
F C Zander Waiſenhaus

Klosterbräu
Kleiner Berlin 2

empfiehlt das ſehr bekannte
Klosterbräu o Liter 200

Pilsener Blier
aus der Halleſchen Act Brauerei

o Liter 104

en

u

Familienv b um Arbeit Stubentapez
Polſterarb j Art Wagen ausſchl ſauber
und billig Ankerſtraße 14
W Unterricht
CLancd heol erth Nachhilfeſtunde

in Geſch u Sprachen Zu erfr in der
Expedition dieſer Zeitung 204

Möbel werden billig aufpolirt und
reparirt in u außer dem Hauſe ſowie
nach auswärts Beſtellun
Poſt Thornaſinsſtr 36 Fuechs

Grasmähen nimmt an

Geb anſt junger Mann in ſich
ter Stellung ſucht Verkehr m gut

r Familie Gefl Offerten unter

näherung unter Z 22094 an die
Exped d Ztg erbeten

Grofßter FrühſtückstiſchAufmerkſame Bedienung gen r ehft c
9 jetzt re 7 V

Nolwagen einſp geb u 2 kl Kohlen
höblen verk billig Spiegelgaſſe 8 Ein Rock bill zu verk Streiberſtr 24 Hof

Kunstgewerbe Verein
Donnerstag den 15 Juni Abends im Saale der Tulpess

Geſellige Zuſammenkunft
Der Vorſtand

vie Herren Hekonomen und Acherbeſttzer
werden zu S Mittwoch den 14 Juni Nachmittag 5 Uhr Dezu einer Conferenz in der Stadt r v

E Fuss Flurherr

Preuss IIypotheken Aetien Bank

Tektamente Verträge er
werden billigſt angefertigt in
meinen

von 3 bis 6

S nur allein bei A Kühne Alte
Promenade 22 der Tulpe gegenüber

durch die

Fr Vogel Eichendorffſtraſze 6 D

lngabe der Art und Weiſe der An 7

Dio am 1 Jull 1803 fülligen
Pfandbrieſ Coupons werden vom
15 d Mis ab in Berlin an un
serer Casse und auswärts bei
äen bekannten Pfandbrief Verkaufsstellen
eingoelöst

Deutsche Grundschuld Bank

Conpons Einlöſung
Die am 1 Jnli er fälligen Conpons

von

Italien h ObIigan 5 RenteOcesterr Stantsbahn Pr
Russ Bodener Pfdbr

do Central Bodencred
Pfandbrieſe

Vngar Goldrente
werden ſchon vom 15 er ab an
unſerer Kaſſe eingelöſt
Ernst Haassengier o
Die am 1 Juli 1893 fälligen Pand

brief Conpons der

werden bereits vom 15 Juni cr ab bei
mir eingelöst

Halle a den 10 Juni 1893
Reinhold Steckner

e

Baar el Ziceh I III2 Million
7625 Treſfern der KarhessPräm Loose müssen am I Juli
d Jahres bestimmt zur Ausloosung ge
langen Sofortige Gewinnberechtigu
an 35 div Loosen bei einem mona
Risiko von ca Mk 2,50

Verlangen Sie gratis und franco
Statuten zur Orientirung von

II Millenbrand Co
Bankgesechäft

5 rBerlin W 57

nenGeluche Reclamationen

r grittagsfreiſtunden
r

Parkſtraſze 16 J rechts
Meiß Amyrng Arbeiten

Alles Material Neueſte Muſter

L T XTüchtigen Klavierunterricht
in und außer dem Hauſe ertheilt mit
gutem Erfolge zu mäſtigen Preifen

Frl Marie Grotjan
19 Merſeburgerſtr II

Geübte Plätterin empf ſ in u eaußer dem Hauſe Schulgaſſe 5

wer

x

Aecht goldene

Herrennhrkekten
in den verſchiedenſten

MuſternV RR Tittel
Liebenauerſtraße 165

Aecht goldene
Damenuhrketten

in Wiener Facçon
Promenaden Reiſe und

Vietoria Kettchen,

W RR Tiüttel
Liebenauerſtraſze 165

Billig abzugeben
ZO pferd Hochdruckdampfm

15 pferd desgleichen 10 pferd
ſteh Dampfm Spferd liegende
Dampfmn 10 pferd Locomo
bile 8pferd Gasmotor 2 pferd
Gasmotor 1 pferd Gasmotor
pferd Heiſtluftmotor Zpferd
Keſſelmaſchine eine Drehbauk

mm Spitzenweite Bohr
maſchine Amboſe RichtplattenSchraubſtögte Blaſebalgen Heiz
ungsrohre Deeimalwaagen
Keſſelbleche 27 Mtr eiſ Garten
ſtacket u ſ w
H Pisentraut Meckelſtraße 24

MMDD
Ialle a8 Gr Ulrichstr 41
Steinnussknöpfe

mit und ohne Leinen Butge
Westen Rock Ueberzieher
Dtad v 10 12 20 an

in allen Farben

e

Herr Rechtsanwalt Gliümen
über den Schutz der Banhandwerker gegen die verwerflichen Manipulationen der Terrainſpeenlanten

Mit 2 Beiblättern
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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